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Herren Landesliga Gr. 4

SVW Weingarten : SSV Ulm 1846 II 
Samstag, 18.11.2023, 19:30 Uhr

Voss in Einzel und Doppel ungeschlagen

Am 6. Spieltag der Herren Landesliga Gr. 4 traf der SVW Weingarten am Samstagabend auf die
Gäste vom SSV Ulm 1846 II. Aus dem Mannschaftskampf, der insgesamt 4 Stunden dauerte, ging
die Heimmannschaft mit 9:5 als Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung
von Mika Voss, der in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter
diesen Mannschaftskampf, der insgesamt 7 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete, setzte Jörg Schmieder, mit
dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der SVW Weingarten dieses
Match mit 2 und der SSV Ulm 1846 II mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mayer-Rosa / Voss gelang es Hierholz / Timmermann zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Trotz 1:0 Satzführung verloren
Schall / Rohalskyi ihr Spiel gegen Angelov / Fießinger letztlich in vier Sätzen. Beim 1:11, 7:11, 7:11
gegen Lippold / Klotz fanden Hau / Schmieder von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Es dauerte eine Weile, bis Michael Mayer-Rosa sein 3:2 gegen David Hierholz unter
Dach und Fach hatte. Der Start in die Partie hätte für Mika Voss besser laufen können, doch gewann
er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Nikola Angelov noch mit 3:1 und steuerte somit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Florian Timmermann hatte Moritz Schall nur im ersten Satz eine Chance.
Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Thomas Hau gegen Felix Fießinger dann besser ins
Match und gewann die Partie noch im fünften Satz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Einen
langen Atem hatten die Spieler im ersten Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Jörg Schmieder die Partie gegen Rafael Klotz noch in vier Sätzen, also mit 3:1
für sich entscheiden. Illia Rohalskyi holte dann mit einem 3:1 gegen Florian Lippold einen Punkt für
sein Team. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SVW Weingarten und des SSV Ulm
1846 II. Fünf Sätze beharkten sich Michael Mayer-Rosa und Nikola Angelov, bevor der Gastspieler
einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war nichts für schwache Nerven. Mika
Voss hatte im Match gegen David Hierholz am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen
Zähler für das Team bei. Fünf Sätze beharkten sich Moritz Schall und Felix Fießinger, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits
ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Nach diesem Einzel steht Schall somit bei 2
Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Fießinger ein 4:7 ausweist.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Auf Messers Schneide stand
das Spiel zwischen Thomas Hau und Florian Timmermann, ehe sich der Spieler des SVW
Weingarten mit 11:7, 8:11, 11:9, 8:11, 11:9 durchsetzen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Lange mit
Florian Lippold ringen musste Jörg Schmieder, bis er seinen Kontrahenten mit 12:10, 7:11, 13:15, 11:
4, 15:13 niedergerungen hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den SVW Weingarten am 19.11.2023 gegen den TV Unterkochen
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 25.11.2023
gegen den TSV Erbach versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SVW Weingarten

Doppel: Mayer-Rosa / Voss 1:0, Schall / Rohalskyi 0:1, Hau / Schmieder 0:1 
Einzel: M. Mayer-Rosa 1:1, M. Voss 2:0, M. Schall 0:2, T. Hau 2:0, J. Schmieder 2:0, I. Rohalskyi 1:0 

 SSV Ulm 1846 II
Doppel: Angelov / Fießinger 1:0, Hierholz / Timmermann 0:1, Lippold / Klotz 1:0 
Einzel: N. Angelov 1:1, D. Hierholz 0:2, F. Fießinger 1:1, F. Timmermann 1:1, F. Lippold 0:2, R. Klotz
0:1


